i F7% Wniversitat
Botanischer Garten ‘%/ﬂ wieéen

Universitat Wien

Die Queensland-Strahlenaralie

Schefflera actinophylla — Araliaceae

Die Queensland-Strahlenaralie ist eine dekorative, sehr gro3wichsige Blattschmuckpflanze,
deren naturliches Verbreitungsgebiet vom sudlichen Neuguinea bis ins nordliche tropische
Australien reicht. Der deutsche Name nimmt Bezug auf die strahlenférmige Anordnung ihrer
Blatter. In der Zimmerkultur blihen Strahlenaralien nicht. Auf Hawaii wachst Schefflera
actinophylla wie in der Heimat baumférmig und zahlt dort zu den invasivsten Neophyten.

Strahlenaralien (Schefflera) sind eine Gattung
der Araliengewdachse (Araliaceae). Diese Familie
ist weltweit verbreitet, es handelt sich haupt-
sachlich um tropische Arten. In unserer heimi-
schen Flora gehort der Efeu zu dieser Familie.

Die Gattung Schefflera umfasst ca. 600 Arten.
Ihr natirliches Verbreitungsgebiet ist Gberwie-
gend der siidwestpazifische Raum. Bezlglich der
Lebensformen ist die Gattung sehr heterogen:
es gibt Baume, Straucher, Lianen und Epi-
phyten.

Die vom sudlichen Neuguinea bis ins nérdliche
Australien vorkommende Schefflera actino-
phylla ist in ihrer Heimat ein immergruner
Baum. In vielen tropischen und subtropischen
Gebieten der Welt wurde Schefflera actinophylla
als Zierpflanze (auch bekannt unter dem Namen
Octopus-Tree) eingefuhrt, so auf Hawaii um
1900. Da die Frichte der Art durch Vogel ver-
breitet werden, besitzt sie ein hohes Ausbrei-
tungspotential. Daher ist sie z.B. im Slidosten
Nord-Amerikas (u.a. in Florida) oder auf Hawaii
heute eine invasive Art, die die urspriingliche
Flora verdrangt. Als Zierpflanze erreicht sie je
nach PflanzgefaligréRe auch im Zimmer statt-
liche Hohen und kommt deshalb vor allem fir
die Begriinung von grofieren Raumen in Frage.

Schefflera arboricola aus Taiwan ist eine etwas
kleinerwtichsige Art, die ebenfalls gelegentlich in
Kultur zu finden ist.

Schefflera actinophylla ist eine genligsame
Hydrokultur-Pflanze, die natirlich auch in
Ublichen Pflanzerdemischungen kultiviert werden
kann. Sie bevorzugt helle, nicht vollsonnige
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Standorte. Trockene Heizungsluft wird toleriert,
"kalte FURRe" mag sie jedoch nicht. Im Sommer
sollten die Strahlenaralien bei Zimmertempera-
tur gehalten werden, im Winter kénnen sie kiih-
ler stehen (tagsuiber ca. 15°, nachts bis 10°).
Blattverluste deuten auf zu kiihle Tempe-
raturen hin. Ist es der Schefflera zu warm,
reagiert sie mit langen, weichen, Trieben.
Schefflera sollte stets mafig feucht gehalten
werden. Zu nasse Substrate flhren rasch zu
Wurzelfaule.

BlUten sind bei dieser Art in Zimmerkultur
nicht zu erwarten, Schefflera ist bei uns eine
reine Blattschmuckpflanze. Unter dem Sorten-
namen 'Amata’ sind Pflanzen im Handel, bei de-
nen es sich um Hybriden aus verschiedenen
Arten handelt, die angeblich resistenter gegen
Schéadlinge sind und noch groéRer als die Art S.
actinophylla sein sollen.
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Einen Bezug zum Botanischen Garten Iasst sich
zur Gattung Schefflera insofern herstellen, als

diese ursprunglich von Stephan Endlicher unter
dem Namen Brassaia beschrieben wurde. End-
licher war Direktor des Gartens von 1840-1849.
Die heutige Gestaltung der groRen Systemati-

schen Gruppe im Freiland geht in weiten Teilen

noch auf seine Entwiirfe zurick.
B. Knickmann 2013

LITERATUR: RUCKER, K. (1998): Die Pflanzen im Haus. Ulmer
Verlag. — GRIFFIN-NOYES, E. (2012): Observations made while re-
creating a native Hawaiian forest. In: Sibbaldia 10: 45-56. —
http://www.fs.fed.us/database/feis/plants/tree/schact/all.html

Information erstellt im Rahmen der GSPC-Umsetzung in Osterreich.

Tel. 0043 (0)1 4277-54100, Fax 9541



	Die Queensland-Strahlenaralie
	Schefflera und der Botanische Garten der Universität Wien


